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as aus unserer Innensicht eine 
Selbstverständlichkeit ist, ruft im 
internationalen B2B-Geschäft bis- 
weilen großes Erstaunen hervor.  
Zuletzt habe ich das beim Besuch 

einer global tätigen B2B-Agentur erlebt: Ja, wir  
beschäftigen Fachjournalisten, Experten in ihrer 
Branche, die kompetent und unabhängig über das 
Branchengeschehen und Märkte berichten. Und 
nein, das ist keine Ausnahme, sondern ein Qualitäts-
merkmal deutscher Fachmedien.

Wir stecken alle im digitalen Transformationspro-
zess. Gerade deshalb ist es aber auch wichtig, sich 
zugleich auf seine Kernkompetenzen zu besinnen. 
Nämlich den handwerklich hervorragend gemach-
ten Journalismus in Verbindung mit einer unab- 
hängigen Fachexpertise. Darauf vertrauen unsere  
Leser, die Orientierung in einer immer komplexeren 
Welt suchen. Insgesamt 89 Prozent der Professio-
nellen Entscheider bestätigen in der aktuellen 
B2B-Entscheideranalyse, dass Fachmedien glaub-
würdig sind, also neutrale und seriöse Informa- 
tionen bieten. In diesem seriösen, redaktionellen  
Umfeld sind auch Werbungtreibende bestens 
aufgehoben, denn das Werbeumfeld ist relevant.  
Für Fachmedien heißt das ganz konkret:  
78 Prozent der Entscheider sind der Meinung,  
dass Werbung ein nützlicher Bestandteil in Fach- 
medien ist. Besser geht es nicht!

Erstklassiger Fachjournalismus beschränkt sich  
dabei nicht auf Fachzeitschriften, sondern ist in  
vielen Medienkanälen prägend. Das können Online-
angebote genauso sein wie Bewegtbild und Live-
Events. Im direkten Auftrag der Werbungtreibenden 
können wir diese Inhaltekompetenz ebenfalls aus-
spielen, wenn es um Content Marketing, Corporate 
Media oder Events geht. 

Auf dem Fachpresse-Kongress in Berlin habe ich die 
Notwendigkeit betont, dass wir Fachmedienhäuser 
wieder mehr unternehmerischen Mut aufbringen 
müssen, um neue Wege zu gehen. Dazu gehört 
auch, sich der eigenen Stärken bewusst zu sein und 
sie selbstbewusst zu vertreten. Zeigen wir, was 
Fachjournalismus auf allen Kanälen leisten kann!

Motivierende Grüße,

 
Ihr  
Dr. Klaus Krammer 
Sprecher Deutsche Fachpresse
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Journalistische  
 Qualität zählt

Starke Publikationen 
   brauchen starke Partner.

Kräftigen Sie Ihr Abo-Geschäft durch die 
richtige Partnerwahl.

Denn wir bringen die Qualität, die Ihre Leser von Ihnen erwarten. Unser 

Transportnetz sichert schnelle, flexible und pünktliche Zustellung in 

höchster Qualität. Profitieren Sie außerdem von unseren zahlreichen 

Zusatzleistungen wie elektronischer Adressberichtigung, software- 

gestützter Versandvorbereitung oder Beilagenzusteuerung.

Mehr unter www.deutschepost.de/pressedistribution
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»Der Kern einer  
Mitgliedschaft ist 
die Zugehörigkeit. 

Es gibt dort  
eine emotionale  

Verbindung. « 
Victoria Mellor, CEO and  

Co-Founder Novatum Group,  
im Interview mit Bernd Adam
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Was machen Sie denn da?
»Aus Daten Nutzwert schaffen: Egal ob Print, Events oder Online – Fachmedien generieren auf allen Kanälen einen 
wahren Datenschatz an Zielgruppenwissen. Doch Daten alleine helfen nichts, wenn sie nicht aufbereitet, verknüpft, 
interpretiert und in konkrete Anwendungsfälle überführt werden. Genau das mache ich mit meinem interdisziplinär 
aufgestellten Team. Technologie, Usermanagement, Marketing Automation und Business Intelligence kommen bei  
uns aus einer Hand. Durch die enge Zusammenarbeit der verschiedenen Disziplinen entstehen erstaunliche Synergien  
und wichtige Erkenntnisse für uns und unsere Kunden.« Michael Schenk ist Director Audience Data bei der  
Vogel Communications Group.
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